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Amtliches. 


Berlin, 7. Juni. Der Kaiſer hat den bisherigen Intendan⸗ 
turrath Thrän von der Intendantur des XIII. (Königlich Würt⸗ 
tembergiſchen) Armee⸗Korps zum Oberrechnungsrath und vortra⸗ 
ar Rath bei dem Rechnungshofe des Deutſchen Reichs er⸗ 
nannt. . 

Der Poſtinſpektor Ewerlien in Berlin iſt zum Geheimen expe⸗ 
8 Sekretär und Kalkulator im Reichs = Poſtamt ernannt 
worden. 

Der bisher bei der Regierung in Frankfurt a. O. angeſtellte 
Bauinſpektor Nienburg iſt in gleicher Amtseigenſchaft an die 
Regierung zu Poſen verſetzt worden. 

In die Liſte der Rechtsanwälte iſt eingetragen: der Rechts⸗ 
1210 Eiſ * aus Waldenburg i. Schl. bei dem Amtsgericht 
in ornik. - 


Deutſchland. 
Berlin, 7. Juni. 

— Die „Magdeb. Ztg.“ verbreitet ein Gerücht aus Ab⸗ 
geordnetenkreiſen, wonach noch vor der Herrenhausſitzung, in 
welcher die Landgemeindeordnung zur erneuten Beſchlußfaſſung 
gelangen ſoll, ein Pairsſchub erfolgen werde; man nenne be⸗ 
reits die Namen mehrerer bekannter Perſonen, deren Berufung 
ins Herrenhaus in Ausſicht genommen ſein ſoll. Das Blatt 
bemerkt indeſſen ſelbſt, daß es dahingeſtellt bleiben muß, wie 
weit das Gerücht thatſächlichen Vorgängen entſpricht. 

— Wie uns aus Berlin geſchrieben wird, haben die Ver⸗ 
handlungen im preußiſchen Staatsminiſterium über die 
Frage, ob, entſprechend dem freiſinnigen Antrage, das Ge⸗ 
treidezoll-Material der Regierung vorzulegen ſei, 
mehrere Stunden gedauert. Schon aus dieſer verbürgten Mit⸗ 
theilung geht hervor, daß es Meinungsgegenſätze von nicht 
leichter Art innerhalb des Staatsminiſteriums gegeben haben 
muß. In Abgeordnetenkreiſen wird erzählt, daß es vor allem 
Caprivi und Miquel waren, die die Berückſichtigung des frei⸗ 
ſinnigen Antrages empfahlen. Herr v. Caprivi ſoll dabei auf 
den Widerſpruch des Landwirthſchaftsminiſter geſtoßen ſein, ihn 
aber doch haben überwinden können. 

— die Meldungen — ſo ſchreibt unſer Berliner H-Kor⸗ 
reſpondent — erhalten ſich, wonach der Abg. Hobrecht Ober⸗ 
präſident von Weſtpreußen werden ſoll. Käme es dazu, daß 
gleichzeitig Goßler das oſtpreußiſche, Puttkamer das pommerſche 
Oberpräſidium erhält, ſo ſtände man vor einer merkwürdigen 
Berückſiehtigung landsmannſchaftlicher Geſichtspunkte. Denn 
Herr v. Goßler iſt Oſtpreuße, Herr Hobrecht Weſtpreuße, Herr 
v. Puttkamer Pommer. 

— Dem eben erſchienenen neuen Bericht der Handels- 
kammer zu Memel für das Jahr 1890 iſt zu entnehmen: 

„Die Befürchtung, daß bei der Neuregelung der Handels⸗ 
beziehungen des deutſchen Reichs mit Oeſterreich⸗Ungarn 
die Produkte dieſes Staates zolltarifariſch günſtiger geſtellt 
werden könnten als diejenigen Rußlands, namentlich, daß öſter⸗ 
reichiſch⸗ungariſches Getreide bei der Einfuhr nach Deutſchland mit 
einem geringeren Zoll belaſtet werden könnte als ruſſiſches Ge⸗ 
treide, hat uns Veranlaſſung geboten, im Intereſſe des hieſigen 
Getreidehandels, welcher auf die Einfuhr rufliichen Getreides an⸗ 

ewieſen iſt, gegen jede ungünſtige, ln i Behandlung 


ußlands beim Herrn Reichskanzler vorſtellig zu werden. Was 
in dieſer Beziehung für unſern Platz vom Getreide gilt, würde 
natürlich in noch weit höherem Grade vom hieſigen Holzhandel 


und der hieſigen Holzinduſtrie gelten, wenn etwa die Abſicht 
. Naben Pute auch öſterreichlſch⸗ungariſches Holz bei der 
Einfuhr zolltarifariſch günſtiger = ſtellen als ruſſiſches Holz. Wir 
würden durch eine derartige Maßregel nothwendigerweiſe eine 
ſchware Schädigung unſeres Handels, der ſchon an und für 
ich nur auf wenige Artikel angewieſen iſt, in ſchmerzlicher Weiſe 
erfahren müſſen. Nach den neueren Nachrichten hat es den An⸗ 


ein, daß man den Gedanken an eine differentielle Zollbehand⸗ 
lung der 


bei überhaupt beſtanden hat, = 
gegeben ö oe Staaten, wenn fie überhaup hat, auf 


at 
Kafſel, 6, Jun. Die Reichstagserſatzwahl für den Wahl⸗ 
kreis Safe eden A amt auf den 16. Juni reitgejegt 
. Trier, 6. Junk. Die Ausſtellung des heiligen Rockes ber 
a Bas, a veröffentlichten Hirtenbrief Ende Auguft 
auert 6 Wochen. 

Karlsruhe, 6. Zunt. Die amtliche „Karlsruher Zei⸗ 
tung, die anläßlich des natlonalliberalen Parteitages den bekann⸗ 
ten Abſagebrief der „Nationalzeitung“ gegen Bismarck zu dem 
ihrigen men hatte, wendet ſich beute an halboffiziöſer Stelle 
unde reibt diesbezüglichen Artikel der „Badiſchen Landeszeitung 
un g 

Wir find von der Ueberzeugung durchdrungen, daß es dem 
Wohl des deutſchen Volkes nicht frommen — — —— die politiſche 
Situation ſo dargeſtellt wird, als ob die Dankbarkeit, die wir dem 
Fürſten Bismarck ſchuldig find, zu einer Oppoſition gegen 
die jetzige Reichsreglerung verpflichte. Darüber jollte 
kein Zweifel ſein, wenn man ſich ernſtlich überlegt, zu welchen Kon⸗ 
ſeguenzen man auf dem Wege gelangen würde, beſſen Betreten die 
„Nut af ac mit Recht abgelehnt hat.“ 

Die direkte Bismarckabſage erhält um ſo größere Bedeutung, 
als die „Bad. Landeszeitung“ zwiſchen den Zellen die Regierung 
als gegen Bismarck Stellung nehmend bezeichnet hatte. Im Hin⸗ 
blick auf die Landtagswahlen werden die Nationalliberalen 
—— er Bismarckſchwärmerei nach obiger Erklärung wahrſcheinlich 
ablaſſen. 


oſe 


Die „Bofener Zeitung“ erſcheint D 1. et 
eboch nur zw 5 


Abend ⸗Ausgabe. 


ner 3 


Aabtundneunzigfter Jahrgang. 
Montag, 8. Juni. 


Rußland und Polen. 


„Nach einer Verfügung des Miniſteriums der Volks⸗ 
aufklärung wird eine Reform des Geſchichtsunterrichts 
in Rußland vorgenommen. Es wird zunächſt für noth⸗ 
wendig erachtet, die Geſchichte der Slawen und ihre Beziehun⸗ 
gen zum germaniſchen Stamm fortan eingehender zu lehren. 
Sodann wird empfohlen, der Germaniſirung Böhmens größere 
Aufmerkſamkeit zuzuwenden. Wahrſcheinlich fürchtet Rußland, 
daß ihm ein zu ſehr gernianiſirtes Böhmen bei dem Zukunfts⸗ 
gebilde eines panſlawiſchen Staates fehlen könnte. Bei der 
Darſtellung der Geſchichte Deutſchlands wird betont, Rußland 
habe die Kräftigung deſſelben gefördert. Kriege mit der Türkei 
und Polen ſeien die Erfüllung einer alten weltgeſchichtlichen 
Aufgabe. Das Vordringen Rußlands gegen den Oſten ſei 
nicht durch Eroberungsgelüſte, vielmehr durch die Nothwendig⸗ 
keit der Vertheidigung veranlaßt. — Wir vermiſſen, meint die 
„Volksztg.“, bei dieſem neuen Lehrplan einen Hinweis darauf, 
daß Rußland ein aſiatiſcher Staat und aus reinem Verſehen 
bis an den Dniepr vorgeſchoben worden iſt. 

Nach einem Telegramm aus Petersburg wurde in der 
Ortſchaft Darg Koch (Bezirk Tersk) das Schulgebäude unter⸗ 
minirt und durch Pulver in die Luft geſprengt. Das Ge- 
bäude wurde total vernichtet, zehn Perſonen ſind todt, zwölf 
tödtlich verwundet. Man vermuthet den Racheakt eines Einwohners 
gegen den Schullehrer. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


© Thorn, 5. Juni. [Strafkammex.] In der Nacht zum 
8. Februar 1889 wurde beim Direktor der Zuckerfabrik zu Kulmſee 
ein großer Einbruchsdiebſtahl verübt. Erſt nach längerer Zeit 
gelang es, des Einbrechers in der Perſon des Brauers Krzyza⸗ 
nowski habhaft zu werden, der inzwiſchen wegen mehrerer Dieb⸗ 
ſtähle zu 15 Jahren Zuchthaus verurtheilt worden iſt. Heute 
ſtand er wegen des Kulmſeer Einbruches vor der Strafkammer. 
Mitangeklagt war der Gaſtwirth Grienke aus Bromberg wegen 
ehlerei, da er von den geſtohlenen Sachen einen Pelz und eine 
amenuhr zu auffallend niedrigem Preis gekauft hat. Grienke 
wurde zu 4 Monaten Gefängniß, Krzyzanswski zu 5 Jahren 
Zuchthaus verurtheilt. — Zwei Landwirthe, der Gutsbeſitzer 
v. Mieczkowski aus Bahrendorf und der Beſitzer Balcerowicz, 
waren wegen fahrläſſiger Körperverletzung angeklagt, weil ſie die 
Welle der Dreſchmaſchinen unbedeckt gelaſſen hatten und dadurch 
Unglücksfälle vorgekommen waren. Sie wurden jeder mit 30 M. 
Strafe belegt. 


* Mainz, 5. Juni. In der bekannten Entſchädigungsklage 
des Herrn Architekten Heyl gegen die Lieutenants Leypdhecker 
und Hüffer hatte ſich heute die erſte Zivilkammer zu befaſſen; da 


nun Herr Rechtsanwalt Dr. Zuckmayer jr. auch 1 
dritten Lieutenant Namens Moors eine Entſchädigungsklage ein⸗ 
geleitet hat, ſo beſchloß das Gericht, dieſe Sache mit der gegen die 
beiden Erſtgenannten zu verbinden, und ernannte Herrn Landge⸗ 
richtsrath Dr. Bockenheimer zum Kommiſſär behufs Abhörung der 
Besen. Die öffentliche Gerichtsverhandlung wurde hierauf auf 

reitag, den 10. Juli vertagt. Die Zahl der Zeugen, welche ſo⸗ 
wohl von Seiten des Klägers, als auch der Beklagten dem Gerichte 
namhaft gemacht worden And, beträgt 41. 

* London, 5. Juni. Der Baccarat⸗Prozeß brachte am 
eſtrigen vierten Verhandlungstage zunächſt ein Kreuzverhör Wil⸗ 
ons durch den Anwalt Cummings, Sir Edward Clarke. Die Ver⸗ 
nehmung, die ſich beſonders über Gegenſtände, welche bei dem 
Falſchſpiel verwendet ſein ſollten, verbreitete, ergab nichts Bemer⸗ 
kenswerthes, was zu Gunſten des Klägers das Zeugniß Wilſons 
hätte entkräften können. Dann wurde Levett, Lieutenant bet den 
Scots Guurd3, vernommen, der indeß die Bekundung Wilſons nur 
beſtätigte und den. n daß er ebenfalls Sir G. Cumming habe 
falſch ſpielen ſehen. Cumming hätte verſucht, als Kamerad an feine 
(Levetts) Dienſte zu appelliren, um die Angelegenheit ins Gleiche 
& bringen. Auch der Schwiegerſohn der Frau Wilfon, Green, 
er nach Levett befragt wurde, ſchloß ſich dem Zeugniß der Beiden 
an. Die bis hierher ziemlich eintönig verlaufene Verhandlung 
wurde lebendiger, als die Gattin des Herrn Green erſchien und 
den Geſchworenen ad oculos demonſtrirte, was fie an betrügeriſchen 
Manipulationen bei Cumming geſehen hatte. Dieſe 8 
Vorführung war beredter als alle Worte. Weitere Vernehmungen 
fanden nicht ſtatt. 

Bemerkenswerther verlief der heutige 19 65 Verhandlungs⸗ 
tag. Es waren wieder alle Tribünen mit faſhionabler Zuhörer⸗ 
ſchaft gefüllt. Der Prinz von Wales war ebenfalls anweſend. 

n der heutigen Verhandlung wurde Frau Wilſon, in deren 
andſchloß Tranby⸗Croft bei Doncaſter ſich der peinliche Vorfall 
abſpielte, verhört. Ein Londoner Telegramm der „Voſſ. Ztg.“ 
berichtet hierüber: Die Ausſagen der Dame brechen den Stab 
über Sir William Gordon Cumming. Am erſten Spielabend ſah 
ſie ſelber nichts von den Betrügereien. Sie wurde davon erſt 
durch ihren Sohn und Schweſterſohn unterrichtet. Letzterer ver⸗ 
ließ entrüſtet den Spieltiſch und ſandte ihr einen Zettel, worauf 

. — ſtand: Ich habe den Schuft Sir William Gordon 

umming betrügen ſehen; was iſt zu machen? Sie hielt es für 
unmöglich, glaubte, daß ein Irrthum obwalte, aber nahm ſich vor, 
am nächſten Abend ſelber aufzupaſſen. Eine Verabredung, Cumming 
zu überwachen, war nicht getroffen. Am zweiten Abend ſah ſie, 
wie Cumming eine Spielmarke im Werthe von 5 Pfund einſetzte. 
Seine Hände lagen zuſammengefaltet vor ihm auf dem Tiſche. 
Als der Bankier erklärte, daß das Tableau, woran er n 
betheiligt war, gewonnen habe, ließ er eine weitere Spielmarke 
von 10 Pfund fallen und erhielt 15 Pfund ausgezahlt. Mit Nach⸗ 
druck erklärte die Zeugin, ſie ſei völlig ſicher, daß die Sache ſich 
jo verhielt. Mit der Vernehmung des Oberjägermeicters Lors 
Coventry wurde das Verhör der Belaſtungszeugen geſchloſſen, 
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worauf der Advokat des Beklagten, Sir Charles Ruſſell, ſeine An⸗ 
ſprache an die Geſchworenen begann. Die Verhandlung wurde 
ſchließlich bis Montag vertagt, um alsdann wahrſcheinlich mit dem 
Wahrſpruch der Geſchworenen zum Abſchluß gebracht zu werden. 
— . — . —— — ͤſ 


Witterungsbericht 
für die Woche vom 8. bis 15. Juni. 


(Nachdruck verboten. 

(D.⸗K.) Ebenſo wie zu Anfang April und zu Anfang Mai 
ſtand auch jetzt wieder die Neumonds⸗Hochfluth unter der Herr⸗ 
ſchaft polarer Winde, wodurch die heftigen Gewitterausbrüche vom 
3. Juni in der ſüdlichen Gebirgszone bedingt waren; auf die weit 
verbreiteten Regenfälle am 5. dürften nach dem zum 11. für 
Norddeutſchland bevorſtehenden Umſchlag der Wind⸗ 
richtung auch noch zum 15. d. i. unmittelbar nach dem 
Phaſentermine, ſowie um den 18. Juni kräftige Nieder⸗ 
ſchläge in ganz Deutſchland erfolgen. 


Lokales. 
Poſen, den 8. Juni. 

—b. Vom Sonntag. Auf den geſtrigen Sonntag hatten 
mehrere Vereine Sommerfeſte anberaumt, die bei dem guten 
Wetter durchweg eine rege Betheiligung fanden. Der Allgemeine 
Männergeſangverein machte einen Ausflug per Dampfer nach 
Obornik, die Bäckergeſellen begingen ein Sommervergnügen in 
Urbanowo und die vereinigten Steinſetzer Poſens im Reichsgarten 
vor dem Berliner Thore. Alle vier Vereine vergnügten ſich im 
Freien auf das Beſte, die letzteren beiden ließen einen Tanz deen 
Aufenthalt im Garten folgen. — Auch die anderen vor 7 
gelegenen Etabliſſements waren ſehr beſucht. Der Hauptanziehungs⸗ 
Nach war natürlich wieder der Zoologiſche Garten, wo geſtern 

kachmittag eine Nilitärkapelle konzertirte. Der Zug der Großen 
und Kleinen, die dorthin ſtrömten, nahm am Nachmittage kein 
Ende und ſo füllte ſich der Garten wieder äußerſt ſtark. Vor acht 
Tagen hat man die Menge der Perſonen, welche den Nachmittag 
im Zoologiſchen Garten zubrachten, auf mehr denn 12000 geſchätzt. 
Damals ſollte dort ein Bierkrieg zwiſchen der Bavaria, der 
Huggerſchen und der Neuen Poſener Brauerei entſchieden werden, 
wozu ſich die größte Zahl der Poſener Biexverſtändigen dort ein⸗ 
eine hatte. Da nun aber von dem Einen dieſes, von dem 
ndern jenes Bier als beſonders wohlſchmeckend bezeichnet wurde, 
ſo hat der Oekonom des Gartens es vorgezogen, von allen 
drei Brauereien Bier weiter zu beziehen, und läßt den 
Gäſten die Wahl, welchen der Gerſtenſäfte ſie trinken wollen. 
Geſtern nun hatten ſich nicht viel weniger Menſchen als 
am vorhergegangenen Sonntag nach dem Zoologiſchen 
Garten begeben und höchſt befriedigt kehrten dieſelben am ſpäten 
Abend wieder nach der Stadt zurück. Wie die Verwaltung des 
Gartens ſichtlich ſich die größte Mühe giebt, den vorderen Garten 
zu einer Art Schmuckkäſtchen zu machen und in der Thierabtheilung 
gleichfalls dem Auge des Beſchauers immer mehr zu bieten, fo 
läßt ſich die Oekonomie ihrerſeits die Beſchaffung guter Getränke 
und Speiſen gleichfalls mit großer Fürſorge angelegen ſein, und 
der Erfolg entſpricht den Bemühungen. Das große Publikum aber 
verſteht die Letzteren zu würdigen, wenigſtens ſo weit, daß es den 

oologiihen Garten mit Vorliebe beſucht: je zahlreicher die Be⸗ 
185 des Gartens als Mitglieder in den Verein zur Unterhaltung 
deſſelben eintreten, deſto mehr wird dieſe gemeinnützige Einrichtung 
erweitert und verſchönert werden können. — Auch die übrigen 
Gartenlokale vor unſeren Thoren waren Aab mehr oder weniger 
5 beſucht, ſo die anderen vor dem Berliner Thor und in der itz 
efindlichen Lokale, die Gärten an der Eichwaldſtraße und der 
Eichwald ſelbſt, ſowie der Schilling und der Mühlenpark in Prze⸗ 
adek. Im Schützengarten zu St. Roch feierte der Verein der 
nduftriellen ein Sommerfeſt und ſo war auch dieſes Etabliſſement 
ſtark frequentirt. 


—b. Kontraktbruch. Geſtern Vormittag trafen hier mit der 
Bahn 14 polniſche Ueberläufer ein, welche auf dem Dominium 
Klein⸗Sokolnik angeblich kontraktbrüchig geworden und von der 
Arbeit weggelaufen waren. Die hieſige Polizeidirektion war tele⸗ 
graphiſch um Feſtnahme der Arbeiter erſucht worden und fo nahmen 
Schutzleute die Ankommenden in Empfang und brachten ſie in das 
Polizeigewahrſam. Die Arbeiter werden entweder zwangsweiſe 
ihrem Arbeitgeber wieder zugeführt oder ſofort über die ruſſiſche 
Grenze gebracht werden. a 

b dee ge Malermeiſter Wedmann und Herr 
Rentier Hermann Weiß haben die ihnen gehörigen Grundſtücke 
Königsplatz 5a und Königſtraße 1 an Herrn Kaufmann Simon 
Zadek hierſelbſt für den Preis von 330000 Mark verkauft. 

—b Leichenfund. Im ſogenannten Tambourloch vor dem 
Ritterthore wurde geſtern früh die Leiche eines anſcheinend 70 Jahre 
alten Mannes gefunden, der wahrſcheinlich an Altersſchwäche ge⸗ 
ſtorben iſt; denn Verletzungen waren an der Leiche nicht fichtbar. 

b., Schifffahrt. Geſtern Vormittag traf Dampfer „Johann“ 
aus Stettin mit 2 beladenen Kähnen hier ein und legte am Damm 
an. Der Schleppdampfer „Kaiſer Wilhelm II.“, den vereinigten 
Wartheſchiffern gehörig, kam geſtern mit 3 beladenen Kähnen im 
Schlepptau hier an. Einen Kahn ließ er am Kleemannſchen Boll⸗ 
werk ſtehen, mit den beiden anderen, die mit Petroleum beladen 
waren, fuhr er nach Staxolenka. Auf der Rückfahrt nahm er eine 
große Zahl von Ausflüglern aus dem Eichwald auf, um dieſelben 
nach Poſen zurückzubringen. 

—b. Rohheiten. Am Sonnabend Abend gegen 10 Uhr ſchlug 
ein roher Burſche auf der Schrodka ein Pferd, das ein Offizier 
ritt, hinterrücks mit einem Knüttel, ſo daß das Pferd ſcheute und 
der Reiter Mühe hatte, im Sattel zu bleiben. Der Burſche wurde 
von einem Schutzmann feſtgenommen und in das Polizeigefängniß 
gebracht. — Auf dem Alten Markt ſchlug geſtern Vormittag ein 
Schloſſer einen Knaben, wie es ſcheint, ohne Veranlaſſung, und es 
entſtand dadurch ein Menſchenauflauf. — Geſtern früh brach ein 
ruchloſer Patron in der Großen Gerberſtraße einen dort vor einem 
Haufe ſtehenden Oleanderbaum mehrere Male ein. Der Thäter 
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„lieb indeß uicht unbemerkt und wird fih nun wegen Sachbe⸗ 
ſchädigung zu verantworten haben. ; 

Aus Son 
Verhaftet: am Sonnabend 11 Bettler. Gefunden: ein Zwei⸗ 
markſtück, ein Georgsthaler, ein ſilbernes Armband, ein ſchwarzes 
— mit 1 M. Inhalt, ein goldenes Armband, ein goldenes 

edaillon. 


Angekommene Fremde. 
Voſen, 8. Juni. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Generalmajor und 
Chef der Topographiſchen Abtheilung der Landesaufnahme Stein⸗ 
bauſen aus Berlin, Oberſt und Transport Inſpekteur v. Ehrharet 
aus Berlin, Major Kiel aus Berlin, Oberſtlieutenant Laurin aus 
Rawitſch, die Rittergutsbeſitzer Baarth mit Tochter aus Modrze 
und Frau Dilerberg mit Töchtern aus Lutogniewo, Königl. Ober⸗ 
örſter Dreßler aus Brätz, Hoflieferant Schommartz aus Breslau, 

rektor Wintſch aus Weißenfels, die Privatiers Heilfelder aus 
Kirchheim und v. Lindhauer aus München, Ingenieur Witte aus 
Berlin, ee Pfelzer aus Dresden, Fabrikant 
Kobel aus Frankfurt und die Kaufleute Zausmer aus Halberſtadt, 
Erlenbach aus Chemnitz, Heineke aus Stuttgart, Breitfeld aus 
Gladbach, Glander aus Bremen, Pilger, Meyer, Bauerhin und 
Friedmann aus Berlin, Schippers aus Rheydt, Hoymark aus 

amburg, Flick aus M.⸗Gladbach und Hadenheimer aus Hackenheim. 

Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. Major v. Rohr und 
Frau aus Militſch, Rittergutsbeſitzer v. Pradzynski aus Kolacz⸗ 
fowo, Königl. Landrath Seidel aus Schmiegel, Rechtsanwalt 
Scheibel aus Schmiegel, Hauptmann a la suite des Pionier⸗Regi⸗ 
ments Nr. 6 Dingeldein aus Berlin, Amtsxrichter Brachvogel aus 
Schönlanke, Paſtor Juſt aus Berlin, Kreis⸗Bauinſpektor Hauptner 
aus Schrimm, Brauereibeſitzer Baumgart aus Krotoſchin, Direktor 
Gebr. Feltſch aus Reitſchütz bei Glogau, Doktor Spelling aus 
Berlin und die Kaufleute Friedländer, S Füttichauer, 
Kleinmann, Steiner, Proskauer und Hammerſtein aus Berlin, 
Spanier und Hartig aus Crefeld, Wagner und Aſchner aus Bres⸗ 
lau, garkig aus Reichenau i. Sachſ., Geck aus Werdohl i. Weſtf., 

erwig aus Frankfurt a. M. und Fochs aus Amerika und Frau 
ittergutsbeſitzer Mahn aus Kl.⸗Lubowice. 

Grand' Hotel de France. Die Rittergutsbeſitzer Graf öl: 
towski aus Czacz, Graf Mielzynski aus Zmudzi, v. Taczanowski 
aus Szyplowo, Kofinsfi u. Familie aus Neudorf, Propſt Piſzezy⸗ 

lowa aus Pſarski, Rechtsanwalt Smyt aus Schroda, die Kauf⸗ 
su Neumann aus Berlin, Kaſt aus Hamburg und Meß aus 
oblenz. 

Stern's Hotel de l'Europe. Die Amtsrichter Spring und 
Frau aus Oſtrowo, Lewin aus Grünberg i. Schl. und Dr. Lewin 
aus Stettin, Gutsbeſitzer Wege und Frau aus Wilhelmsberg, ar 
genieur Kröger aus Flensburg, Rentner Kuttner aus Berlin, Di: 
rektor Spetzlar aus Eckernförde, General-Agent Adamowitz aus 
Warſchau und die Kaufleute Hornburger und Frau aus Speyer 
am Rhein, Liſſa mit Frau und Neufeld aus Berlin, Lewin aus 
Potsdam, Gunkierig aus Gneſen, Dr. Friedländer aus Oſtrowo. 

Keiler's Hotel zum lischen Hof. Die Kaufleute Jacob 
aus Berlin, Landek aus Wongrowitz, Linde aus Jaſtrow a. W., 
Wachsſtock aus Slupce und Kallmanowitz und Frau aus Peiſern. 

Georg Müller's Hotel „Altes deutsches Haus“. Die Kaufleute 
Boſſe aus Dresden, Lachmann aus Berlin, Knorr aus Kulm, Kro⸗ 


fifowsti, Wroblowsti und Schmidt aus Schroda, Lewy aus Prag, 


eiß aus Inowrazlaw und Rige aus Stettin, Dr. phil, Stäſche 
Seiz, ner Apolbeler Gros aus Rogaſen, Oekonom Frieſen aus 
Peterhagen, Inſpektor Werke aus Rogaſen, Konditor Kawalski aus 
Berlin und Kandidat Heidrich aus Sagan. ed 
Arndt's Hotel. Die Kaufleute Volkmer aus Parnewitz i. Schl., 
Kadipen aus Stettin, Pfeil aus Wiesbaden, Aumüller aus Wien, 
Schneider aus Grätz und Gutsbeſitzer Buckatſch aus Spiebroda. 
eodor Jahns Hotel tee Die Kaufleute Obrzycko aus 
Reichenbach, Sternberg und Goldſchmidt aus Breslau, Völker aus 
Leipzig und Schwalbe aus Chemnitz. 5 
Hotel de Berlin (W. Kamiefiski,) Die Rittergutsbeſitzer von 
Gutowsti aus Jaworowo und Nitſchke aus Staniſzewo, Rechts⸗ 
anwalt v. Pfarski aus Berlin, Bevollmächtigter v. Stazkiewicz aus 
Kwilcz, Chemiker Dr. Dobrzyeki aus Wronke, Aſſeſſor Klein aus 
Thorn und die Kaufleute Hirſchfeld und Frau aus Schwerſenz 
und Jaskölski aus Geslingen. 5 
Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Muſchner aus Reichenbach, 
die Kaufleute Axnold aus Lendon, Wieland aus Ae 8 ahn aus 
Stettin, Eichenberg aus Köln, Gebel aus Wüſte⸗ Waltersdorf, 
Peiſer aus Breslau, Wagner aus Kronach⸗Nagera, Hornberger 
aus Stutigart und Aſchner aus Berlin, die Gutsbeſitzer v. Pra⸗ 
dzynski aus Siemianowo, Tetze und Frau aus Neuhoff und von 
Chatuski aus Czachury, Rittergutsbeſitzer v. Karlowski aus Bedzi- 
towo-Innorowla und Brennerei-Verwalter Ahlgrimm aus Raſch⸗ 
nowo⸗Obernik. 
Hotel Concordia am Bahnhof — P. Röhr. Rittergutsbeſitzer 
v. Chlapowski aus Rogaſen, Rentier Chojnacki aus Wongrowitz, 
Privatier Stenſel aus Budapeſt, Regimenter Geu aus Bromberg, 
Pivatiere Jeſchke aus Preltau, i Pen Rockel aus Glogau, 
ändler Zucker aus Büllichau, die Kaufleute Andrzejewski aus 
erkow, Schwarz und Harkoff aus Berlin, Grunau aus Inowraz⸗ 
law, Hoehler aus Liegnitz, 1 Rawitſch, Fuß aus Schrimm, 
Hecht aus Hannover, Cohn aus Wollſtein, Sluminski aus Warſchau. 


Vom Wochenmarkt. 
8. Poſen, 8. Sunt. 

Bernhaxdiner⸗Platz: Der Ztr. Roggen 9,75—10 M., Gerſte 
77,50 M., Weizen 12 M., Hafer 8,75 M., blaue Lupine 3— 4 M., 
gelbe Lupine 4,50—4,75 M. Das Schock Stroh 21—22 M., ein⸗ 
elne Bunde 40—45 Pf. Ein Bund grüner Klee 15.20 Pf. Ein 
und grüne Luzerne 15—20 Pf. Der Ztr. Heu 1,50—2 M. der 
Ztr. Kartoffeln 2.75—3 M. — Alter Markt: 1 junge Gans 
2,753.5 M., 1 alte Gans bis 7,50 M., 1 Baar junge Enten 
23.50 M., 1 Baar alte, ſchwere Enten 3,75 —4 M., 1 Paar junge 
Hühner 0,701.50 M., 1 Baar alte Hühner 3,50—3.75 M., 1 Baar 


junge Tauben 65-80 Pf., 1 Paar Flugtauben (Feldtauben) 1 bis 
1,20 M. Die Mandel Eier 30 Pf. Das Pfd. friſche Tiſchbutter 
11,10 M. Das Pfd. Kirſchen 50—60 Pf., das Pfd. unreife 


Stachelbeeren 12—18 Pf., das Pfd. 
Spargel 30 50 Pf., das Bund Möhren 5 Pf., Oberrüben (4—5 
Std) 5 Pf. 4-5 Bund Schnittlauch 5 Pf., Radieschen 4-5 Bund 
10 Pf., Salat 4—5 Köpfe 10 Pf., Spinat und Sauerampfer je 
eine Hand voll 5 Pf., 1 Gurke 20-50 Pf., 1 Kopf Blumenkohl 
20—40 Pf., 1 Bund Porree 5 Pf., 1 Bund Zwiebeln 5 Pf., die 
Metze Kartoffeln 12 Pf. — Der Auftrieb auf dem Viehmarkt in 
e e belief ſich auf 115 Stück. Die Durchſchnitts⸗Preiſe 
etrugen pro Ztr. lebend Gewicht 33—34 M., prima bis 35 M. 
Kälber 30 und einige Stück. Das Pfd. lebend Gewicht bis 30 Pf. 
Rinder ſtanden nur 7 Stück zum Verkauf a Der Ztr. 
lebend Gewicht 25—27 M. — Wronker⸗Platz: Das Pfd. Saale 
bis 80 Pf., friſch abgeſtorbene 65—70 Pf., das Pfd. Bleie 40 Pf 
geringere 30—35 Pf., das Pfd. Schleie 50-60 Pf, Barſe 50 Pf., 
abgeſtorbene 35—4, Pf., Barwin 50 —60 Pf., Zander 50—60 Pf., 
das Pfd. Aale 1— 1,20 M., das Pfd. kleine Weißfiſche 20—25 Pf., 
Karauſchen 50—55 Pf., die Mandel Krebſe 0,60—1 M. Das Pfd 


Kalbfleiſch 60-65 Pf. Schweinefleiſch 55—60 Pf. Mindſleiſch 401 und kleinere Entwi 5 
Druck und Verlag der Hofbuchdruckerei von W. Decker & Comp (A Rösel 


dem Polizeibericht von Sonnabend und Sonntag. 60-65 P 


bis 60 Pf., prima 70 Pf., Hammelfleiſch 55—60 Pf., Schmalz 65 

bis SU Pf., geräucherter Speck 75—80 Pf., das Pfd. rohe Wurſt 

—65 Pf. — Des Wollmarkts wegen findet der Fleiſch⸗ und Fiſch⸗ 

verkauf nächſten Markttag auf dem Neuen Markt ſtatt. 
Wollmärkte. 

W. Breslau, 8. Juni, 10¼ Uhr Vorm. [Original⸗ 
Telegramm der „Poſener Zeitung.“! Der Vormarkt iſt 
ruhig, jedoch hat ſich die Tendenz weſentlich gebeſſert. Geſtern 
Nachmittag fand ein reges Lagergeſchäft ſtatt. Preiſe ſtellten 
ſich 3 bis 5 M. unter Vorjahr. Mittelwollen ſind am be⸗ 
gehrteſten. Käufer zahlreich am Platz, darunter größere 
Fabrikanten. Heute iſt die Haltung abwartend, da noch Nach⸗ 
richten über den Verlauf des Schweidnitzer Wollmarktes fehlen. 

W. Schweidnitz, 8. Juni, Vorm. 10 ¼ Uhr. [Original⸗ 
Telegramm der „Poſener Zeitung“.] Die Zufuhr zum 
heutigen Wollmarkt betrug 300 Zentner. 
ſchleppend, obwohl genügend Käufer am Platze waren. Der 
Preisabſchlag beträgt 5 bis 6 Mark gegen das Vorjahr. 
Die Wäſche fiel im Allgemeinen befriedigend aus. 


Marktberichte. 

O. Z. Stettin, 6. Juni. Wochenbericht.) Das Waaren- 
eſchäft nahm auch in der verfloſſenen Woche einen ruhigen Ver⸗ 
1150 und ſind nennenswerthe Umſätze fin keinem Artikel zu ver⸗ 
eichnen. 

l Kaffee. Die Suſahr betrug 2200 Ztr., vom Tranſitolager 
gingen 900 Ztr. ab. Die vergangene Woche verlief in ruhiger 
Stimmung, es fehlte jede Anregung, den Artikel nach der einen 
oder anderen Seite hin zu beeinfluſſen, und mußten Preiſe an den 
Terminmärkten etwas nachgeben. Es ſchließt Newyork 60 pts., 
Havre 2 Frs., Rio 800 Reis und Santos 350 Reis niedriger 
egen die Vorwoche. An unſerem Platze herrſcht ebenfalls Ge: 
chäftsſtille, der Abzug nach dem Inlande bleibt unbefriedigend 
und beſchränkt ſich nur auf den äußerſten Bedarf. Unſer Markt 
ſchließt in ruhiger Tendenz. Notirungen: Plantagen Ceylon und 
Tellicherries 112—120 Pf., Menado und braun Preanger 120 bis 
140 Pf., Java ff. gelb bis fein gelb 118—121 Pf., Java blank 
bis blaß gelb 108.110 Pf., grün bis di grün 108 bis 110 Pf., 
Guatemala blau bis ff. blau 109—113 Pf., do. grün bis ff. grün 
108—110 Pf., Campinas ſuperior 97—103 Pf., do. gut reell 93—96 
Pf., do. ordinär 78—86 Pf., Rio ſuperior 96—98 Pf., do. gut reell 
90—93 Pf., do. ordinär 78 bis 87 Pf. Alles tranſito. 

ering. Das Geſchäft in Matjes⸗Heringen war dieſe Woche 
ſehr lebhaft, die eintreffenden Partien haben bis auf Kleinigkeiten 
von meiſtens kleinfallender Waare ſchlank Nehmer von Bord ge⸗ 
funden. Bezahlt wurde für Caſtlebay Salzung 85—100 M., für 
Stornoway Salzung 35—45 M., für halbe Tonnen bis 50 M. 
verſteuert. Der Bedarf iſt anhaltend rege, ſo daß auch die nächſte 
Zufuhr, welche am Dienſtag oder Mittwoch hier zu erwarten iſt, 
einen guten Markt finden dürfte. Die Vorräthe v. vorjähr. ſchottiſchen 
Oſtküſtenberingen ſchmelzen immer mehr zuſammen und dürften in 
Kurzem ganz geräumt fein. Crownfulls bedingen 31-32 M 


2,5—3 Mark, Stroh 28-32 M. (Oſtſ.⸗Ztg) 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Verona, 8. Juni. Die Bevölkerung von Tregnago, 
Badia⸗Calavena, Cogolo, Mocenigo und Grezzana iſt in Folge 


neuerlicher mit Getöſe begleiteter Erdſtöße ſchwer beunruhigt. ſagto 


Mehrere mit Einſturz drohende Häuſer ſind geräumt; die Be⸗ 
völkerung verbrachte die Nacht in Zelten. 


ur Hilfsleiſtung eingetroffen. In Verona erfolgten geſtern“ 


ittag und Nachmittags abermals fünf heftige Erdſtöße. 
Bisher iſt ein Einwohner getödtet, fünf ſind leicht verletzt. 


Berlin, 8. Juni. [Telegr. Spezialbe richt der 
„Poſ. Ztg.“] Das Abgeordnetenhaus berieth heute in dritter 
Leſung das Rentengutsgeſetz. Während die Abgeordneten 
Szuman und v. Los dem Geſetze zuſtimmten, faßte Abg. 


ſe[Rickert nochmals die Bedenken gegen das Verlaſſen einer er⸗ 


probten Beſchränkung durch die Unlösbarkeit der Rente und 
eine Beſchränkung der Verfügungsfreiheit, die nicht eine gleich⸗ 
mäßige Vertheilung des Grundbeſitzes, ſondern dauernd ab⸗ 
hängige ſeßhafte Arbeiter und dauernde Unzufriedenheit ſchaffe, 
zuſammen. 
ablösbarkeit, der gegenüber er ins Land rufe: Bauer paß auf! 

Nachdem weiterhin noch die Miniſter v. Heyden und 
Miquel die Vorlage empfohlen hatten mit einem Hinweis 


„darauf, daß die Unablösbarkeit bereits durch das vorjährige 


Geſetz ausgeſprochen ſei, wurde der Entwurf angenommen, 
ebenſo die Eintragungen in die Höferolle und kleinere Vor⸗ 
lagen. Morgen Antrag Walther, betreffend Hochwaſſerſchäden 
und kleinere Entwürfe. 


Das Geſchäft war Wi 


Viel Militär iſt Rum. 4%½ Anl. 


Auch Abg. Sombart bekämpfte lebhaft die Un⸗[Nübb 


Vörſe zu Poſen. 
Voſen, 8. Juni. [Amtlicher Börſenbericht. 
ep Getünd j Regultrungspreis (50er) 69,40, 
(70er) 49 60. (Loko ohne Faß) (5 0er) 69 40, (70er), 49 69 
„8. Juni. [Privat⸗ Bericht.] Wetter: ſchön. 
tus ſtill. Loko ohne Faß (50er) 69 40, (70er) 49 60, 
Juni (50er) 69.40, (70er) 49,60, Auguft (50er 70,40, (70er) 50 60 


Marttbericht der Kaufmänniſchen Vereinigung. 


ſen, den 8. Juni 
feine W. mittl. W. ord. W. 

Pro 100 Kilogramm 
Weizen . 25 M. 20 Pf. 24 M. 70 Pf. 24 M. 20 Pf 
Roggen 20 20— 19 8) 19. 40 
Gerſte INE re rer 
afer. . „ 380 „ 16 7500 — 26 
rbſen Kochw. 17 = — = 6 50 ⸗—— 
= utterw. 6 = — : 5-50 - —᷑̃ — * 
Rartofieln A HR 
den . . „ 11 90 10 8 = 
Lupinen gelbe 9 = 50 83 ⸗ 80 8 — = 
Lupinen blaue 8 = — = 7 20 —ͤ 

Die Warkikommifken, 


Amtlicher Marktbericht 
der Marktkommiſſion in der Stadt Poſen 


vom 8. Juni 1891. 
Pf. IM. Pf. M. P 


Gegenſtand. 
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Andere eL 


örjen- Telegramme, 
Berlin, 8 Juni (Telegr. Agentur B. Heimann, Bien) i 
o. v. 6. ot, „ 


Weizen befeſtigend ” Spiritus feſt 
d uni 


Crownmattfulls 28.28“, M. unverſteuert. — In Norwegiſchen] do. 232 50/233 257er loto o. Faß 51 50 51 40 
Fe verlief das Geſchäft 0 einige Nen e fanden indep is: a re ug 50210 — 470er Juni⸗Juli 50 50) 50 30 
täglich ſtatt zu Preiſen von 31—32 M. für KRK und KK, a höher 210 ie 7er Juli Auguſt 50 90 50 80 
bis 27 M. für K. 20—22 Mark für Mk. Sloeheringe werden] do. Jun br⸗Oktbr 19 801150 25 an 4 48 20 48 20 
auf 21—22 M., Vaarheringe auf 17—19 M. unverſteuert gehalten. | do. A 1750 2.19) 5018 85 r 115 r=Robbr. 45 — 44 9) 
— Schwediſche Vollheringe werden mit 2-24 M., Ihlen mit 12 Rübol = 60:50| 60 7 er loko o. Faß — — — — 
bis 14 M. unverſteuert bez. — Mit den Eiſenbahnen wurden vom do. Jun 9.40 60 70 Date 
27. Mai bis 3. Juni 1907 Tonnen Heringe veriandt, mithin be⸗ do. Septbr.⸗Oktbr. 6) 4% 60 90 do Juni 164 — 164 25 
trägt der Total⸗Bahnabzug vom 1. Januar bis 3. Juni 56 956 . in Roggen 5 
To., gegen 74 212 To. in 1890, 71089 To. in 1889, 63 924 To. Kant 1 5 n 3 tr., (50er) —,000 Liter. 
ui BEER OR 413 Tonnen in 1887 und 86 956 To. in 1886 in glei] Deizen pr * 282 50 338 25 
em Zeitraum. 5 n 
tettin, 6. Juni. [An der Börfe) Wetter: Schön. D e 25 ee 
. ae 8 — ae 8 1 Mog ö Colir Ottbr. 197 — 190 — 
en matt, per o loko — „per Jun ; r n Pag 
238 IR. Ob, ber JuniJuli 234--233,5 Mt. bez, „per i FP 
Oktober 208 M. Br. — Roggen matt, per 1000 loko 204 bis do. 70er Sul . . 50 > 50 30 
210 M., per Juni 209 M. nom., per Juni⸗Juli 204 M. Br. u. Gd. do. 708 — 51 20 81 
per Juli⸗Auguſt 193 M. Gd., per September⸗Oktober 186 M. bez. 3 x Gentbr Der 48 30 2 
— Hafer matt, per 1000 Kilo ioro 162—166 M. — Nüßzi ftill, 80. re 0 4450 
per 100 Kilogramm loko ohne Faß bei Kleinigkeiten 60,5 M. Br., — 80 N + rg r. 44 90 
per. Juni 60,5 Mark Br., per September⸗Oktober 61 Mark Br. — ae es re 
89 591 I * 10 8 ea AH - a er 50,2 FR — 
r., 50, 5 „per Juni und Juni⸗Ju r ark nom., 0 
per Juli⸗Auguſt 70er 50,5 M. nom., per Auguſt⸗September 70er A 2995 a 2 er 2 05 7 8 
6 M. nom., per September⸗Oktober 79er 47,2 M. nom, per] Bol. 4 Pfandbrf. 101 5101 50 Angar. 40 Goldrente 91 75 91 40 
Oktober⸗November 70er — M. nom. — Angemeldet: 1000 Str. 3 1 Plandpr 96 25 96 10 Ungar. Bapierr. 88 75 88 50 
Ey Far eee e 101 9,102 — Sefer ares 104 101163 10 
u } 7 b 
Landmarkt: Weizen 242 Mark, Roggen 208-210 Mark, 1 . 90 — 75 anden = 77025 25 
Gerſte 165 M., Hafer 175—180 M., Kartoffeln 76—84 M., Heu „Silberrente 80 25 80 20 Neue Reichsanlelhe 85 50 85 60 


Nu " Banknoten 241 25 240 6 don 


Ruſſ als 8dkrpfdör 100 80100 75 
r. Südb. E. S. A 91 25 92 10] Gelſenkirch. Koblen 162 75161 80 


ainzdudwiabfdto!13 50114 — Ultimo: 
end e 50 71 60 Dur⸗Bodenb. Eiſd 9235 90234 75 
laemche Rente 51 80 92 10]ibethalbahn . . 25 98 25 
din and Het unt 75.30 S r Scheren. "168 2800 — 
o. zw. Orten 7 2 2 " — 
1.4% 85 885 90 Seuche B. J 141 90 41 — 
Türk. 18'onf. Anl. 18 20) 18 25 B. 152 10/152 40 
0 Sprit r. B. A — — | — —[Disfont. Kommand. 181 25180 80 
ruſon e 148 25147 25 Könlgs- u. Laurah. 121 — 123 40 
ar 263 25 235 250 Bochumer Gußitapit17 — 127 50 
W e a U BE ER nn - 
no D. . K. 74 — 
u aber Ste alsdabn 23 —. Kredit 164 , Diskonto⸗ 


Kommandit 180 60 
Stettin, 8 Juni (Telegr. Agentur B. Heimann, Bojen.) 


Not. v. 8 


Weizen matt Spiritus ruhig 
* 237 — 238 — per loko 50 M. Abg. — - — — 
do Septbr.⸗Ott. 208 — 208 —I „ „ 70 „ „ 50 20 50 10 
Ne ee unveränbent x A N 1 Seht 0 9 Tr 2 8 
o. Jun ER — | „Auguft-Sept. „ 
do. 85 bor pt. 186 oer = 5 8 

öl mat eum 
do. Juni 60 25 60 50 do. per loko 10 90 11 — 


do. Septbr.⸗Oktbr. 60 50 61 — 

Petroleum”) loch verſteuert Uſance 14 pCt. 

Die während des Druckes dieſes Blattes eintreffenden Depeſcher 
werden im Morgenblatte wiederholt. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 7. Juni Mittags 132 Meter. 
= : 8. . Morgens 134 = 
= : 8 5 Mittaas 136 = 


in ofen 


